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AVS - Version 1.4.4 
12.02.2005 
 
 
durchgeführte Änderungen seit Version 1.4.3: 
 
Allgemeines/Stammdaten 
 
 
Ø Toolstipps für Artikeldaten 

In vielen wichtigen Artikel- bzw. Produkttabellen (z.B. Trefferlisten, Tara-, Lieferschein-, 
Rezept- und Warenwirtschaftsmaske) werden beim Platzieren des Mauszeigers auf die 
jeweilige Spalte (bzw. Spaltenüberschrift) zusätzliche Erläuterungen angezeigt, z.B. 'offene 
Abholer/Kundenreservierungen (bereits vom Lager abgebucht)' bei der Spalte 'A/K'. 

 
Ø Artikelstammdaten - erweitert e Suche: Auf der Ablaufliste werden beide Ablaufdati ausge-

druckt. 
 
Ø Kundenstammdaten: Im Folder 'Sonstiges' wurde eine neue Checkbox für 'nur 

Lieferscheinabgabe' implementiert. Wenn diese Checkbox aktiviert ist, können Geschäftsfälle 
nur auf Lieferschein abgeschlossen werden. 

 
Ø Stammdaten Einwieger: Die beim Einspielen des Veränderungsdienstes für Februar 2005 

irrtümlich gelöschten Einwieger-Synonyme wurden mit Version 1.4.3/2 am 10.02.2005 
wiederhergestellt. 

 
Ø Erweiterung der Protokollierung (Erstellung und Übermittlung der Rezeptabrechnungsdaten, 

Durchführung Tagesabschluss, Export von Daten für APOPLUS). 
 
Ø Diverse Anpassungen und Korrekturen. 

 
 
Warenwirtschaft 
 
Ø Die Überprüfung von Liefer- und Bestellmenge wurde angepasst. Bei einer Bestellmenge von 

10 Packungen werden nun folgende abweichende Mengenangaben ohne Rückfrage 
akzeptiert: 

 
10+2 (Draufgabe von 2 Pkg.) 
  8+2 (Dreingabe von 2 Pkg.) 

 
 
Verkauf/Tara 
 
 
Ø Beim Ausdruck von Teilbelegen können die Kundendaten überschrieben werden. Diese Daten 

werden nur gedruckt und nicht gespeichert. 
 
Ø Neue Mandanteneinstellung: 'Display nach Gesch.fall nicht löschen' (Folder 'Tara, 

Voreinstellung 'deaktiviert'). 
Bei aktiviertem Parameter wird das Kundendisplay nach Abschluss des Geschäftsfalles nicht 
gelöscht. 

 
Ø Die Durchführung des Tagesabschlusses wurde beschleunigt. 

 
Ø Die Anzeige des aktuellen Kassastandes (Shift+Strg+Z) wurde noch einmal überarbeitet, weil 

nach Durchführung eines Tagesabschlusses vor Geschäftsschluss teilweise falsche Werte 
angezeigt wurden. 
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Ø Korrektur Beim Einlösen eines im Privatbereich für eine (nicht gespeicherte) magistrale 

Zubereitung erstellten Abholers auf einem Rezept wurde der AVP an Stelle der Rezeptgebühr 
verrechnet. 

 
Ø Korrektur: Die in Version 1.4.3 für die Taramaske neu implementierte Mandanteneinstellung 

'unbekannte Strichcodes zuordnen' funktionierte nicht. 
 
Ø Korrektur: Beim Storno von Stornogeschäftsfällen (= Wiederherstellen des ursprünglichen 

Geschäftsfalles) wurde der Preis bei Sonderartikeln nicht richtig übernommen. 
 
 
Rezeptabrechnung/magistrale Taxierung 
 
Ø Die Plausiblitätsprüfungen beim Speichern von Rezepten bzw. bei der Erstellung der 

Abrechnungsdatei wurden neuerlich erweitert. 
 
Ø Anpassungen bei der Ermittlung der kassenfreien Menge bei Anbruchspezialitäten: Wenn alle 

verfügbaren Packungen eines Arzneimittels chefarztpflichtig sind (z.B. Artikel aus der No-
Box), wird die kassenfreie Menge mit 0 angesetzt. 

 
 
Karteien 
 
Ø Suchtmittelnachweis: Beim Ausdruck des Journals erfolgt die Sortierung von Einträgen, die 

am gleichen Tag vorgenommen wurden, genauso wie beim Ausdruck des Artikelkontos, 
nämlich zuerst Bestandsbuchungen, dann Eingänge und Ausgänge. 

 
Ø Suchtmittelnachweis: Nach der Datenübernahme aus dem DOS-Programm wird ein Hinweis 

angezeigt, dass das AVS auf allen aktiven Arbeitsplätzen neu gestartet werden muss, damit 
die eventuell geänderten Parametereinstellungen für das automatische Verbuchen von 
Suchtmitteln aktualisiert werden. 

 
Ø Wareneingangskartei: Über das Lookupfeld 'Lieferant' können keine neuen Lieferanten mehr 

angelegt werden (in der Praxis wurde häufig der gleiche Lieferant durch unterschiedliche 
Schreibweise mehrfach angelegt). Die Neuanlage muss daher über die 
Lieferantenstammdaten erfolgen. 


